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Musikverein 
Lampertswalde e.V. 
feierte 65-jähriges 
Jubiläum  Seite 6

Neue Asphaltdecke für Straße
Merkwitz. Bis zum 20. Sep-
tember lässt Nordsachsens Stra-
ßenbauamt die Kreisstraße 
8937 zwischen der Bundesstra-
ße 6 und dem Ortseingang von 
Merkwitz auf Vordermann brin-
gen. Auf einer Länge von 740 
Metern wird die alte Asphalt-
deckschicht abgefräst und 
durch eine neue ersetzt. Anpas-

sungen der Schächte, Vergie-
ßen der Fugen und eine frische 
Fahrbahnmarkierung gehören 
ebenfalls dazu. Insgesamt be-
laufen sich die Kosten auf rund 
92 000 Euro. Während der 
Arbeiten rollt der Verkehr in bei-
de Richtungen über die Umlei-
tung Staatsstraße 30 (Merk-
witz–Oschatz) und B 6. 

Heimatverein 
Großböhla 
lädt ein
Großböhla. Am Sonntag, 
dem 15. September, findet im 
Rahmen der Veranstaltungen zur 
800-Jahr-Feier in Großböhla das 
Programm „Klassik in der Scheu-
ne“ statt.  Zum 13. Mal gestaltet 
das Mercurius-Duo mit Christoph 
Geibel (Violine und Moderation) 
und Maria Tosenko (Klavier und 
Gesang) den sommerlichen Kon-
zerthöhepunkt. Im ersten Teil 
spielt, ganz in der Wiener Kaffee-
haustradition, das bekannte Mer-
curius-Duo ein buntes Programm 
aus Salonmusik um 1900, Musik 
von Johann Strauss und bekann-
ten Operettenmelodien. Im zwei-
ten Teil laden Hits der Neuzeit 
zum Mitwippen ein. Für diese ein-
malige Reise in die Welt der un-
vergessenen Melodien beträgt 
der Eintritt 15 Euro.  Um 15 Uhr 
gibt es Kaffee und um 16 Uhr be-
ginnt das Konzert in der Kultur-
scheune Großböhla, Friedens-
straße 5.

Kuriosa und 
Schauriges
Oschatz. In der Gemeinde 
Großböhla wurde in diesem Jahr 
die 800-jährige Ersterwähnung 
des Dorfes ausgiebig gefeiert. Al-
bertus de Bele, die alte Urkunde 
und jede Menge Schauer- und 
Schmunzelgeschichten werden 
im Vortrag von Grit Jähn am Don-
nerstag, dem 12. September, um 
19 Uhr im Vogtshaus Oschatz be-
leuchtet. Wer von Moritaten, 
Meuchelmorden, Findelkindern, 
einer gesäckten Magd, dem höfi-
schen Leben auf dem Herrenhof, 
von Leichenpredigten, von Wirts-
hausgeschichten und Ehebrüchi-
gen erfahren möchte, sei herzlich 
dazu eingeladen. Der Eintritt ist 
zur Finanzierung des Vogtshaus-
festes bestimmt und beträgt für 
Menschen mit Einkommen zehn 
Euro. Um eine Anmeldung wird 
unter Ruf 03435 931320 gebe-
ten.

30 Jahre Oschatzer Musikherbst

Oschatz. 1994 wurde er aus der Taufe gehoben, seit drei Jahrzehnten prägt er das kulturelle Leben in der Döllnitzstadt: der 
Oschatzer Musikherbst. Für die Jubiläums-Ausgabe, die wiederum unter der Schirmherrschaft von Annett Hofmann (2.v.r.) steht und 
am 15. September mit Haydns „Schöpfung“ beginnt, stellte Organisatorin Sandra Zehme (r.) ein attraktives Programm zusammen. 
Mehr dazu auf Seite 2

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de
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10 Jahre Palliativstation
Wir laden zum Tag der offenen Tür am Dienstag, den

10. September 2024 im Schulungsraum unseres Hauses ein!
Unser Geschäftsführer Herr Stefan Härtel wird die

Veranstaltung um 15 Uhr eröffnen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Danach erwarten Sie vielfältige Informationen
zum Thema Palliative Care:

Wir freuen uns auf Sie!

psychologische Beratung nachstationäre Partner

basale
Stimulation

respektare
Berührung

Hilfsmittelphysiotherap.
Möglichkeiten

Aroma-
therapie

Ernährung

soziale
Beratung

medikamentöse und
nicht-medikamentöse
Behandlung

ELEKTROTECHNIKER
ADRIAN KARLE
Elektroinstallation
Erneuerbare Energien
Industrie & Gewerbe

www.oschatzer-gilde.de

MITGLIED DES MONATS

„Gemeinsam erreicht man
mehr als allein“

Adrian Karle vom Elektrotech-
nik-Unternehmen ET Karle ist
das neuste Mitglied der Oschat-
zer Gilde. Der 29-Jährige wollte
Teil von etwas sein, bei dem so-
ziales Engagement und ein gro-
ßes Miteinander gelebt werden.
Oschatz. Adrian Karle ist das
neuste Mitglied der Oschat-
zer Gilde. Kontakte knüpfen,
Erfahrungen austauschen und
auf diese Weise das Potenzial
ausschöpfen, das in den Hand-
werksbetrieben steckt - „Die
Vernetzung mit anderen Hand-
werkern aus der Region ist ein
wichtiger Aspekt für mich“, sagt
der 29-Jährige. Vor allem aber
war es das soziale Engagement,
das ihn überzeugte. „Die Gilde
ist ein Ort, wo im Team agiert
wird und man sich gemeinsam
sozial engagiert“, sagt er. „Mir
gefällt der Gedanke, gemeinsam
Gutes zu tun und Dinge zu be-
wegen.“
Teamarbeit stat One-Man-Show
- es entspricht genau der Philo-
sophie, nach der auch Adrian
Karle sein Unternehmen führt.
Einzelkämpfer braucht er nicht.
Viel mehr baut er auf ein funktio-
nierendes Team, das sich gegen-
seitig unterstützt, ergänzt und
antreibt. „Im Team erreicht man
mehr als allein“, sagt er.
Sein beruflicher Weg begann mit
einem Praktikum, anschließend
machte er eine Ausbildung zum
Elektriker in der gewerblichen
Industrie. Nachdem er ein paar
Jahre lang Berufserfahrung sam-
melte, hing er seinen Meister
gleich noch hinten dran. Die
Entscheidung, sich mit einem ei-
genen Unternehmen selbststän-
dig zu machen, fiel dann ganz
schnell.

Startete er vor vier Jahren noch
als Einzelkämpfer, kam schon
bald der erste Mitarbeiter dazu.
Seitdem ist seine Firma stetig
gewachsen. Heute führt Adrian
Karle zehn Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter an, bildet mitlerweile
seinen driten Lehrling aus.
Geändert hat sich seit seinen
Anfängen einiges. Eines aber hat
sich nicht geändert: Adrian Kar-
le lässt sich auch als Chef nicht
nehmen, selbst mit anzupacken.
„Ich bin Handwerker. Ich muss
was mit meinen Händen ma-
chen“, sagt er. Nur im Büro zu
sitzen, kommt für ihn nicht in
Frage.
Mit seinem Unternehmen will
Adrian Karle erster Ansprech-
partner für die Industrie, Unter-
nehmen, aber auch Privatleute
sein, wenn es um Elektronik
geht. „Wir beraten, unterstüt-
zen, planen und führen aus“,
bringt es der 29-Jährige auf den
Punkt. Spezialisiert auf Hausins-
tallationen, Automatisierung und
Smart Home, hat ET Karle seinen
Schwerpunkt auch in Sachen
E-Mobilität. Gerade darf die Fir-
ma als einziges Unternehmen an
einem spannenden Projekt ar-
beiten: „Wir bauen alle Ladesta-
tionen in Oschatz“, sagt der Un-
ternehmer nicht ohne Stolz. Fünf
Ladeplätze mit mindestens zwei
oder mehreren Ladeplätzen sol-
len beispielsweise am Bahnhof,
am Platsch und am Parkplatz
Sperlingsberg entstehen.
Kontakt zum Unternehmen:
ET Karle
Otto-Lilienthal-Str. 19
04758 Oschatz
Telefon: 03435/9860080
E-Mail: info@etkarle.de
Website: www.etkarle.de



viele Jahre lang Ingrid Biedenkopf 
die Konzertreihe unterstützt und 
jetzt werde dies von Annett Hof-
mann, der Frau von Ministerprä-
sident Michael Kretschmer, fort-
gesetzt.

Dass der Musikherbst so eine 
Erfolgsgeschichte werden konn-
te, liegt auch an der Verbunden-
heit der Oschatzer mit der St.-Ae-
gidien-Kirche. Die prägende Sil-
houette mit den beiden Türmen 
gehört zum Stadtbild und die ge-
lungene Sanierung zeigt, wie 
wichtig der Erhalt für die Men-
schen vor Ort ist. „Das Bürgertum 
der Stadt hat sich damals für die 
Kirche eingesetzt und das ist heu-
te immer noch so“, sagt Sandra 
Zehme und verweist dankbar auf 
die Ehrenamtlichen im Verein, auf 
zahlreiche Helfer und Unterstüt-
zer.

Dabei sei es immer wichtig ge-
wesen, dass der Musikherbst viel-
fältig gestaltet wird. So gibt es 
auch dieses Jahr wieder eine Ver-
anstaltung für Familien, außer-
dem wird längst nicht nur die Ae-
gidienkirche bespielt, sondern 

auch die Klosterkirche und das 
Gotteshaus in Altoschatz gehö-
ren zu den Veranstaltungsorten.

Den Auftakt in diesem Jahr bil-
det die Aufführung der „ Schöp-
fung“ von Joseph Haydn. Dazu 
wird am 15. September, 17 Uhr, 
in die Kirche St. Aegidien eingela-
den. Unter Leitung von Kantor 
Matthias Dorschel tragen die 
Kantoreien aus Oschatz und Dö-
beln, begleitet vom Collegium 
Instrumentale Chemnitz, das 
Oratorium vor. „Das ist eine Ver-
anstaltung der Kirchgemeinde 
Oschatzer Land, mit der das Fest-
jahr zum 30-jährigen Jubiläum 
beginnt, und so soll sich der Kreis 
schließen, wenn im September 
2025 der Messias von Händel 
aufgeführt wird“, so Sandra Zeh-
me.

Am 6. Oktober gibt es dann 
einen Festgottesdienst anlässlich 
30 Jahre Musikherbst, bei dem 
das Sächsische Blechbläserquin-
tett spielen wird. „Wir freuen 
uns, dass uns Kantor Matthias 
Dorschel immer bei unseren Plä-
nen unterstützt und dass der 

Lions Club Oschatz unsere Arbeit 
ebenfalls fördert – das hilft natür-
lich sehr“, fügt sie hinzu.

An diesem Tag soll zudem eine 
kleine Galerie einladen, die Lutz 
Naake – er hat ebenfalls viele Jah-
re an der Organisation der Veran-
staltungsreihe mitgewirkt – ge-
staltet hat, der Anlass: Die Kirche 
ist nach dem letzten großen 
Stadtbrand seit 175 Jahren wie-
dereröffnet. Außerdem wird es 
ein gemeinsames Kaffeetrinken 
geben, bei dem eine Geburts-
tagstorte angeschnitten wird, 
kündigt Sandra Zehme an.

Für die Jüngsten findet dann 
am 27. Oktober in der Klosterkir-
che eine Vorstellung der Chem-
nitzer Puppenbühne „Urania – 
Wissen macht Theater“ statt, die 
dort ihr Programm „Rettet Morti-
mer“ präsentiert. Unter der Mit-
wirkung von Kurrende sowie des 
Fördervereins der Kita Unter dem 
Regenbogen soll dazu ein Nach-
mittag für Familien gestaltet wer-
den.

Beim Verein Rettet St. Aegi-
dien ist man zuversichtlich, dass 

der Oschatzer Musikherbst auch 
über das 30-jährige Bestehen hi-
naus die Kulturlandschaft der 
Stadt prägen wird. Schließlich, 
sagt Sandra Zehme, habe man 
selbst Durststrecken gut bewäl-
tigt. Sie erinnert an die Corona-
zeit, als Konzerte nur mit stren-
gen Auflagen und einer be-
grenzten Gästezahl möglich wa-
ren.

„Mit viel Aufwand haben wir 
trotzdem Erlebnisse möglich ge-
macht. Aber bei aller Freude da-
rüber war es sehr schmerzlich, 
Menschen an der Tür wieder 
wegschicken zu müssen.“ Da-
mals habe sie sich vorgenom-
men, dass so etwas nicht wieder 
passieren soll.

Am 15. September jedenfalls 
gibt es reichlich Platz für Konzert-
besucher. Karten gibt es an der 
Abendkasse, in der Oschatz-In-
formation, beim Online-Händler 
Eventim und im Pfarramt. Kinder 
bis 14 Jahre haben freien Eintritt. 
Um Spenden für den Erhalt der 
Kirche wird weiterhin gebeten. 

JB

Das Sächsische Blechbläserquintett musiziert am 6. Oktober beim Festgottesdienst zum Musikherbst-Jubiläum. Foto: Stefan Unger
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CoB lockt ins 
Waldbad
Mehderitzsch. Das 6. Colors 
of Beat (CoB) Open Air im Wald-
bad Mehderitzsch am 6. und 7. 
September startet. Fans von Reg-
gae, SKA und Meer am See kom-
men voll und ganz auf ihre Kosten. 
Das Line-up ist bestätigt. Los geht 
es am Freitag, 18 Uhr, mit „Way-
ward Caines“. Auf der Bühne ste-
hen an beiden Tagen unter ande-
ren „Mellow Mood“, „Liedfett 
(Freitag, 22.30 Uhr)“ und „Trees-
ha & Run it“ aus Kenia (Samstag, 
21.30 Uhr) sowie „Meta and the 
Cornerstones“ aus New York City 
(Samstag, 23 Uhr) sowie die  SKA-
Legenden „Dr. Ring Ding“ (Sams-
tag, 18.30 Uhr) und „Judge Dread 
Memorial“ (Freitag, 0 Uhr) sowie 
„Ruff & Tuff“ und „Rudeboy 
Soundsystem“. Für die Kids ist 
„Nikis Kindermusik“ vor Ort.  
Mehr Infos und Tickets auf 
www.colors-of-beat.de/shop/

Titelfoto

Nach 30 Jahren ist längst noch nicht 
Schluss
Oschatzer Musikherbst beginnt im Jubiläumsjahr mit Haydns „Schöpfung“ in der Aegidienkirche

Oschatz. Sie haben aus der 
Not eine Tugend gemacht und 
damit eine Konzertreihe etab-
liert, die seit 30 Jahren Musik-
freunde in Oschatz und Umge-
bung begeistert. Der Oschatzer 
Musikherbst feiert im Herbst die-
ses Jubiläum, und das ist auch 
ganz besonderen Menschen zu 
verdanken.

So war es der frühere Pfarrer 
Berthold Zehme, der 1994 mit 
Gleichgesinnten des Vereins Ret-
tet St. Aegidien die Veranstaltung 
aus der Taufe hob, um damit 
Spenden für den Erhalt der Kirche 
zu sammeln. Heute setzt seine 
Schwiegertochter Sandra Zehme 
mit weiteren Vereinsmitgliedern 
diese Arbeit fort.

Bis zu Beginn der 1990er-Jahre 
hatte vor allem Kirchenmusikdi-
rektor Erhard Anger für Angebo-
te für Musikfreunde gesorgt. 
„Als er dann in den Ruhestand 
ging, entstand ein Vakuum. Nie-
mand wollte aber, dass Oschatz 
im musikalischen Niemandsland 
verschwindet, und schließlich 
wurde der Musikherbst ins Leben 
gerufen“, blickt Sandra Zehme 
zurück.

Für ihren Schwiegervater sei 
dabei Ludwig Güttler ein Vorbild 
gewesen: Der renommierte 
Trompeter hatte jahrelang Bene-
fizkonzerte für den Aufbau der 
Frauenkirche in Dresden veran-
staltet – eine Idee, der Berthold 
Zehme viel abgewinnen konnte.

Das gelang, weil von Anfang 
an persönliche Netzwerke ge-
nutzt wurden. „Mein Mann hat 
früher im Dresdner Kreuzchor ge-
sungen und aus dieser Zeit stam-
men Verbindungen zu Men-
schen, die heute etablierte Musi-
ker sind und schon oft auf Einla-
dung in Oschatz aufgetreten 
sind“, so die Organisatorin über 
die Impulse von Joachim Zehme. 
Thomas Scheibe von der Sächsi-
schen Bläserphilharmonie spielte 
hier mit seinem Ensemble, aber 
auch Ludwig Güttler und Gun-
ther Emmerlich traten zugunsten 
der Aegidienkirche auf.

„Sehr hilfreich war, dass es im-
mer gelungen ist, namhafte Per-
sönlichkeiten für die Schirmherr-
schaft zu gewinnen“, blickt 
Sandra Zehme zurück. So habe 

Skateboard 
Meisterschaft
Torgau. Vom 13. bis 15. Sep-
tember, inklusive German 
WCMX-Cup am 13. und 14. 
September,  findet die Deutsche 
Skateboard Meisterschaft 2024 
im Skatepark Torgau statt. Fol-
gende Disziplinen stehen auf 
dem Programm: B-Division (Ma-
le & Flinta), Pro-Division (Male & 
Flinta), Ü 35-Division und 
WCMX-Division. 

2 Mehr Infos auf: Deutscheskate-
boardmeisterschaft.de 

Schätze schätzen 
in Eilenburg
Eilenburg. Im Rahmen der 
Sonntagsschule im Stadtmu-
seum Eilenburg, Torgauer Straße 
40 heißt es am Sonntag, 10. No-
vember, ab 13 Uhr „Schätze 
schätzen“. Experte Ingo Henjes, 
Antiquitätenhändler aus Torgau  
bewertet ihre Lieblingsstücke, 
oder Schätze vom Dachboden. 
Auch über Museumsleiter An-
dreas Flegel erfahren Sie mehr 
über Ihr Lieblingsstück oder Ku-
riosität. 

2 Mehr Infos per Telefon 03423 
652222, www.kulturunterneh-
mung.de

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!
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Konzept. Neben der körper-
lichen Bewegung spielen 
auch weitere Aspekte eine 
wesentliche Rolle im Gene-
sungsprozess beziehungs-
weise bei der Gesunderhal-
tung. Investieren Sie auch in 
die Weiterentwicklung die-
ser Bereiche?
Um das ganzheitliche Konzept 
abzurunden, haben wir eine 
weitere Sporttherapeutin einge-
stellt, die zudem in Zukunft Er-
nährungsberatungen durchfüh-
ren wird. Damit wird die optima-
le Unterstützung der Kunden 
gewährleistet – sowohl im Be-
reich Bewegung als auch in der 
Ernährung.

Welche gesundheitsfördern-
den Leistungen können im 
Therapiezentrum Oschatz 
außerdem in Anspruch ge-
nommen werden? 
Dank unserem tollen und breit 
aufgestellten Team, bieten wir 
neben Physiotherapie Yoga und 
Pilates-Kurse, Becken-Boden-
Training, Rehasport und Well-
ness-Behandlungen an.

Sind diese Leistungen auf 
Rezept erhältlich? 
Alle Angebote sind sowohl auf 
Rezept als auch privat möglich.

Lohnt es sich, auch jenseits 
der ärztlichen Verordnung 
Angebote zu nutzen? Was 
wäre aus Ihrer Sicht sinnvoll?
Ja, auf jeden Fall. Physiotherapie 
und Rehasport-Rezepte haben 
ihre Grenzen. Nur durch ein regel-
mäßiges Training kann die Ge-
sundheit langfristig gefördert, 
Schmerzen reduziert und das 
Wohlbefinden gesteigert werden.

Können Sie mit Ihrer langen 
Berufserfahrung bestätigen, 
dass das Gesundheitsbe-
wusstsein der Menschen in 
Ihrem Umfeld in den vergan-
genen Jahren gestiegen ist?
Ja definitiv. Das Interesse an Ge-
sundheitsmaßnahmen und be-
treutem Training ist in den letzten 

Jahren stark gestiegen. Dabei gibt 
es keinen Unterschied zwischen 
Jung und Alt. Wir haben viele 
langjährige und jetzt schon be-
tagte Mitglieder, die regelmäßig 
zwei- bis dreimal pro Woche trai-
nieren. Ein besonderes Beispiel ist 
unser ältestes Mitglied mit 87 Jah-
ren, das mit einer bewunderswer-
ten Fitness und Gesundheit be-
eindruckt. All diese Menschen 
zeigen, wie nachhaltiges und ge-
zieltes Training über die Jahre hin-
weg wirken kann. 

Was müsste jeder oder jede 
für sich tun, um Folgebe-
schwerden unzureichender 
Bewegung vorzubeugen? 
Gezieltes Training sollte ein fes-
ter Bestandteil der Woche sein. 
Wer Mindestens zwei Mal pro 
Woche trainiert, hat messbare 
Gesundheits-und Fitnesswerte.

Das Therapiezentrum exis-
tiert nunmehr exakt seit 22 
Jahren. Das Leistungsspekt-
rum wurde kontinuierlich 
weiter entwickelt. Nun hielt 
neue Innovationen Einzug. 
Ist damit der Endpunkt er-
reicht?
Stillstand ist Rückschritt. Nach die-
sem Motto arbeiten wir –  gemein-
sam mit unserem Team seit 22 Jah-
ren, und das sehr erfolgreich. Mal 
sehen, was noch kommt. 
Wer übrigens noch mehr über den 
Zusammenhang von Training und 
Gesundheit erfahren möchte, ist 
ganz herzlich zu unserem Exper-
tenvortrag am 18. September um 
18 Uhr im Thomas-Müntzer-Haus 
eingeladen. Dieses Event sollte 
man sich nicht entgehen lassen Ti-
ckets gibt es bei uns im Therapie-
zentrum und ein paar wenige an 
der Abendkasse.

Gespräch: Heiko Betat

2 Therapiezentrum Oschatz, 
Filderstädter Straße 4, 
04758 Oschatz, 
Telefon: 03435 621657, E-Mail: 
kontakt@therapiezentrum-
oschatz.de,  www.therapiezent-
rum-oschatz.de

Oschatz. Seit mehr als zwei 
Jahrzehnten ist das Therapie-
zentrum Oschatz eine feste Grö-
ße, wenn es um Physiotherapie, 
Rehasport und betreutes Trai-
ning geht. Mit einem hoch quali-
fizierten Team setzt das Unter-
nehmen Maßstäbe in der Ge-
sundheitsförderung der Region. 
Nun steht das Therapiezentrum 
vor einem bedeutenden Meilen-
stein. Worum es sich konkret 
handelt, erläutert Geschäftsfüh-
rerin Sabine Täsch im Gespräch 
am Sonntag.

SWB: Menschen zu lebens-
langem Sport zu motivieren 
– dieser Aufgabe hat sich 
das Therapiezentrum 
Oschatz verschrieben. Wie 
gelingt Ihnen das?
Sabine Täsch: Im Therapie-
zentrum Oschatz motivieren wir 
Menschen durch individuelle Be-
treuung sowie Kompetenz, Herz 
und medizinisches Know-how. 
Unsere Kombination aus Physio-
therapie und Sporttherapie hilft 
dabei, Freude an Bewegung zu 
vermitteln und Sport als festen 
Bestandteil des Lebens zu etablie-
ren. Dabei setzen wir auf persönli-
che Ansprache, kontinuierliche 
Begleitung und verschiedene An-

gebote wie Rehasport, Yoga, Pila-
tes und betreutes Training.

Warum ist es nötig, sich Zeit 
für Trainingseinheiten in 
entsprechend ausgestatte-
ten Einrichtungen zu neh-
men? Reichen denn Garten-
arbeiten, die Erledigung 
häuslicher Aufgaben oder 
der bewusste Verzicht auf 
den Fahrstuhl nicht aus, um 
fit zu bleiben? 
Gartenarbeiten und Alltagsbe-
wegungen sind wichtig, reichen 
aber nicht aus, um alle Muskel-
gruppen gezielt zu trainieren 
oder gesundheitliche Ziele zu er-
reichen. In entsprechend ausge-
statteten Einrichtungen können 
Trainingseinheiten unter fachli-
cher Anleitung effektiv und 
ganzheitlich gestaltet werden, 
was langfristig zu besseren Er-
gebnissen führt. Training sollte 
ein grundlegender Bestandteil 
des Alltags sein, genau so wie 
Haare waschen.

Sie sprechen von einer neu-
en Ära, in die das Therapie-
zentrum startet. Was genau 
ist darunter zu verstehen?
Mit der neuen Ära meinen wir 
die komplette Umgestaltung 

und Modernisierung unseres 
Trainingsbereiches sowie die 
Einführung von EGYM auf der 
Trainingsfläche.

Was bedeutet EGYM und was 
ist das Innovative daran? 
Dieses moderne Trainingssys-
tem basiert auf wissenschaftlich 
basiertem Wissen und ermög-
licht ein viermal effektiveres Trai-
ning als normale Geräte, wel-
ches auf die individuellen Be-
dürfnisse jedes Einzelnen abge-
stimmt ist. Die KI-gestützten Ge-
räte zeigen Muskel-Dysbalan-
cen auf und überwachen die 
Trainingsfortschritte.

Für welche Patientenkreise 
bringt dieses Trainingssys-
tem besondere Vorteile? 
Welche wären dies? 
EGYM öffnet das Training für alle, 
unabhängig vom Alter und Fit-
ness-Level. Es ermöglicht zudem 
ein individuell angepasstes Trai-
ning, das sicher, effektiv und 
leicht zu bedienen ist, insbeson-
dere für ältere Menschen und Per-
sonen mit spezifischen gesund-
heitlichen Anforderungen.

Sie verfolgen im Therapie-
zentrum ein ganzheitliches 

Jeannette Weiß (l.) und Sabine Täsch freuen sich auf einen tollen und inspirierenden Abend mit vielen 
Fitness-Interessierten beim Expertenvortrag am 18. September im Thomas-Müntzer-Haus. Tickets hier-
für gibt es im Therapiezentrum Oschatz in der Filderstädter Straße 4. Foto: Heiko Betat

Gespräch am Sonntag

Therapiezentrum Oschatz 
startet in eine neue Ära
22 Jahre Kompetenz und Innovation in der Physio- und Sporttherapie

ANZEIGE

34.
Garten-
bahntreffen!

14. + 15.
September

2024

Alle Gartenbahnfreunde haben an beiden Tagen die Möglichkeit,
ihre eigenen Fahrzeuge auf unserer 320 m langen Strecke zu prä-
sentieren. Modellbahnfreunde und solche, die es werden wollen,
sind herzlich eingeladen.
Verkauf von Modellbahnzubehör.

Kontakt:
Tel. 035341 49736 • Elster-Natoureum Maasdorf • Liebenwerdaer Straße 2

04924 Bad Liebenwerda • OT Maasdorf
natoureum@bad-liebenwerda.de • www.bad-liebenwerda.de

Teichwirtschaft Müglenz
Inh. Falk Gröger

Öffnungszeiten September–April: Freitag 14–17 Uhr
Samstag 9–12 Uhr
vor Feiertagen 14–16 Uhr

Am Teich 7
04808 Lossatal/OT Müglenz

Tel. 03 42 62/6 12 60

Angebot Frischfisch:
Karpfen

Forelle, Stör u.v.m.

Räucherfisch:
(gern auf Bestellung)
Forelle, Karpfen, Aal

www.regionales.sachsen.de
– Direktvermarkter –

Gern einen Eimer/
Behältnis mitbringen

Sa iSonbeg inn

Karpfenfilet
grätengeschnitten/bratfertig auf Bestellung!

Verkaufen Sie keine
Immobilie, bevor Sie mit
uns gesprochen haben. s

Sparkasse
Leipzig

in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

Telefon 0341 9865656
E-Mail info@lbs-immo-leipzig.de

Bausparkasse der Sparkassen

Immobilienpartner der

soliver.com

die
schönsten

Trends
der neuen

Saison

FASHION TRENDS TOP MARKEN

Wintermode ist da
Die neue Herbst- &

KRESS Modezentrum Döbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESS Modezentrum Riesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Follow us

Unsere LeistUngen
· soziale Betreuung · Hol- und Bringedienst
· Pflegebetreuung · Beratung
· Behandlungspflege · ergotherapie-Praxis
· tagesstrukturierende Betreuung
· Bedarfsorientierte Beschäftigungsangebote

gemeinsam statt einsam
Nutzen Sie unser Angebot eines Schnuppertages.
Lernen Sie unsere Einrichtung mit allen Angeboten
unverbindlich und persönlich kennen.

Wir freuen uns auf sie.
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8.00–16.00 Uhr

Hausanschrift:
Tagespflege Ostrau/Jahna, Kirchgasse 10 –
04749 Jahnatal tel. 03 43 24 / 20 29 79
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Nach langer schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Heike Weise
geb. Kratzenstein

geb. 20.06.1941
verst. 21.08.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Sohn Dirk mit Marlies
Ihr Sohn Sven mit Manuela
Ihre Schwiegertochter Simona
Bruder Harald mit Evi
Ihre Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 20.09.2024, 11:00
Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Du hast gesorgt,
Du hast geschafft,

bis Dir die Krankheit
nahm die Kraft.

Hab tausend Dank für
Deine Müh,

vergessen werden
wir Dich nie.

Danksagung

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt viele Bilder vorüberziehen und
uns dankbar zurückschauen auf die
gemeinsam verbrachte Zeit.

Tief bewegt von den zahlreichen,
liebevollen Beweisen aufrichtiger
anteilnahme beim abschied unserer lieben Mutti,
schwiegermutti, Oma, uroma, schwester, schwägerin
und Tante

Helga Hentzschel
möchten wir allen die uns Trost spendeten aufs
herzlichste Danken. Besonderen Dank gilt der Trauerhilfe
Wünsche und Herrn nattermann für die liebevollenWorte.

Deine Kinder Sabine, Frank, Uwe,
Petra und Sylvia mit Familien
Deine GeschwisterWerner, Dieter
und Ursi mit Familien
sowie alle Angehörigen

Oschatz, im august 2024

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Gute Menschen gleichen Sternen,
sie leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied nach dem Motto:
Lieber stehend sterben als kriechend leben!

Harald Ernst
Wußmann
geb. 17.01.1951 gest. 04.08.2024

In stiller Trauer
Deine Lebensgefährtin Monika
Deine Tochter Kathrin
Dein Sohn Oliver
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung erfolgt im engsten
Familienkreis im FriedWald Planitzwald,
Baum 2204.

Schmannewitz, im August 2024

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Bruder

Wolfgang
Müller

* 25.04.1942 † 23.08.2024

In tiefer Trauer
Die Geschwister

Klaus, Brigitte und Gisela
Böblingen, Cottbus, Coswig

Deine Ehefrau Annelore
Deine Kinder Andreas, Denny, Manuela,

Kerstin und Roland mit Familien
Deine Enkel und Urenkel

im Namen aller Angehörigen

* 25. Januar 1943 † 29. August 2024
ArndWeber

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 12.09.2024, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Dahlen statt.
Wir bitten von Blumen-und Kranzspenden abzusehen.

Dahlen, im September 2024

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir nehmen Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa,

meinem Bruder, Schwager und unserem Onkel

Helga Pieper
geb. Preuße

geb. 09.02.1948 verst. 30.08.2024

Ich starb nicht einsam,
ich starb eingehüllt in die Wärmemeiner lieben Familie,
meiner lieben Freunde und lieben Bekannten.
Lieben Dank dafür Euch allen.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Frank
im Namen der Familie und der Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 11.09.2024 um 11:00 Uhr, auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Kreis der Familie.

Döbeln und Oschatz, im August 2024

Bestattungshaus KatscherSornzig, im September 2024

D A N K S A G UNG

Ein lieber Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, sei es durch stillen
Händedruck, herzlich geschriebene und gesprochenenWorte, Blumen
und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit in der schweren Stunde
des Abschiedes von Frau

Elfriede Uhlig
möchten wir uns auf diesemWege bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden,
Bekannten und der Ortsgruppe der FFW Sornzig recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Döge für die liebevolle Betreuung
und Pflege, dem Redner Herrn Nattermann und dem Bestattungshaus Katscher
für die würdevolle Begleitung und Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Dankbarkeit
ihre Tochter Isoldemit Familie

DANKSAGUNG

Seine Ehefrau Sigrid
Seine Kinder Yvonne und Andreas mit Familien

Manfred Marx

In Dankbarkeit

und möchten uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Nachbarn, ehemaligen Schulfreunden,
Arbeitskollegen und der Freiwilligen Feuerwehr

herzlich für die große Anteilnahme
auf die vielfältige Art und Weise bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Blumenhaus
am Markt in Dahlen, dem Backhaus Wetzlaff
für die gute Bewirtung, der Trauerrednerin
Frau I. Wirth für die einfühlsamen Worte und

dem Bestattungshaus Schüttig für die
hilfreiche Unterstützung.

Großböhla,
im September 2024

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du
einst so froh geschafft. Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,

weil dir der Tod nahm alle Kraft. Schlaf nun in Frieden,
ruhe sanft, und hab` für alles vielen Dank.

Wir haben Abschied genommen von
meinem Ehemann, unserem Vater und Opa, Herrn

Bestattungshaus KatscherHahnefeld, im September 2024

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Es ist uns ein großes Bedürfnis DANKE zu sagen,
für die so vielfältig dargebrachte Anteilnahme, die uns
in der schweren Stunde des Abschied von unserem lieben

Wolfgang Zornik
entgegengebracht wurde.
Ganz herzlich danken wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten und ganz besonders der Rednerin
Frau Isensee und Frau Katscher vom Bestattungshaus für die
feierliche Ausgestaltung und die liebevolle Betreuung.

In liebevollem Gedenken
seine Ehefrau Andrea
seine Kinder Jaqueline, Toni und Lisa mit ihren Familien

Aus dem vertrauten Kreis geschieden, aber für immer in unseren Herzen.

Fassungslos und tieftraurig nehmen wir Abschied
von unserem Freund

Marko Kretzschmar
Wir sind dankbar für die Freundschaft, die uns verbunden hat.

Unser ganzes Mitgefühl gilt in diesen Stunden
seiner Frau und seinen Kindern.

In stiller Trauer
Martin Borschke und Claudia Roßberger

Matthias und Tina Tietze
Thomas und Carolin Sperl

Ralf und Manuela Schramm
Norman und Claudia Kunze
Alexander und Nadja Kahnt
Matthias und Ines Schurig

Bestattungshaus Rauschenbach

„Unsere Zeit steht in Gottes Händen”

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer Tante, Frau

Susanne
Sturm

* 20. Juni 1926 † 2. September 2024

In stiller Trauer:
Deine Nichten Annette,

Cornelia und dein Neffe Martin
mit Gabi sowie ihren Familien

Das Requiem findet am Donnerstag, den
12. September 2024 um 11:00 Uhr in der
Katholischen Kirche zu Wermsdorf statt,
anschließend erfolgt die Erdbestattung

auf dem Friedhof in Wermsdorf.

Danksagung

Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger
anteilnahme, die uns durch stillen Händedruck, herzliche
umarmung, liebevoll geschriebene Worte, Blumen,
geldzuwendungen und ehrendes geleit beim abschied
von unserer lieben Mutti, schwiegermutter, Oma,
uroma, schwester, schwägerin und Tante

Gisela Weber
geb. Spindler

entgegengebracht wurden, möchten wir uns auf diesem
Wege bei allen Verwandten, Bekannten und Freunden herzlich
bedanken. unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Heerde,
Herrn Pfarrer Riese für seine tröstenden Worte, den Bläsern und
dem Bestattungshaus nöbel für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Ute, Roland, Margit und Ines mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus NÖBEL

Weiter als das Leben reicht die Liebe.
Stärker als die Trauer ist die Dankbarkeit.

Länger als der Augenblick lebt die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Ehefrau, Mutti, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester und Tante

Marlena
Grabowski
geb. Kowalczuk

geb. 21.08.1988 gest. 19.08.2024

In stiller Trauer:
Dein Marko
Deine Mutter Jolanda
Dein Schwiegervater Roland
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 16.09.2024, um 13.00 Uhr in der
Trauerhalle auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Dahlen, im August 2024

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Bestattungshaus NÖBEL

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die
Qual der Erinnerung in eine stille
Freude.
Man trägt das vergangene Schöne nicht
wie einen Stachel, sondern wie ein
kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell 

in Ihrem

Sonntagswochenblatt

Auf zum 8. Oschatzer 
GYMWELT-Sportabend!
Kostenloses Angebot für Bewegungsfreudige am 9. September

Oschatz. Wieder einmal ist es 
so weit: Der Termin für den jähr-
lichen GYMWELT-Sportabend in 
Oschatz steht unmittelbar be-
vor. Also Sportschuhe, Trai-
ningssachen und Getränk 
schnappen und auf zur achten 
Auflage des GYMWELT-Sport-
abends in die Rosentalsporthal-
le! 

Am Montag, dem 9. Septem-
ber, sind alle Interessenten, die 
Spaß an Bewegung haben, 
herzlich zur Teilnahme an der 
vom Sächsischen Turn-Verband 
e.V. und Oschatzer Turnverein 
(OTV) 1847 e.V. organisierten, 
kostenlosen Sportveranstaltung 
in der Rosentalsporthalle, Be-
rufsschulstraße 8, eingeladen. 
Um 18 Uhr öffnen sich die Hal-
lentüren, ab 19 Uhr erwartet die 
Teilnehmenden ein buntes Be-
wegungsprogramm, begin-
nend mit dem Welcome-Ope-
ning und einem Warm-up. 
Außerdem stehen Work-out 
und Spaß mit dem Chiffon, 
Wohlfühl-Flow, „Tanz dich 
frei!“, Yogilates und Happy 
Cool-down auf dem Programm. 
Die Presenter Peggy Brennecke 
aus Markkleeberg und René 
Rößler aus Leipzig werden ga-
rantiert wieder alle mit tollen 
Übungen begeistern. 

Ein geldwerter Tipp: Unbe-
dingt das Bonusheft mitbrin-
gen! Die Veranstaltung wird für 

Mit einer geschäftlichen Anzeige
im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN

SICHTBAR.
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de

das Bonusheft der Krankenkas-
sen anerkannt.

Schon vorab bedanken sich die 

Organisatoren vom OTV 1847 e.V. 
bei allen Sponsoren und fleißigen 
Helfern für die Unterstützung.

Die Oschatzer GYMWELT-Sportabende sorgen stets für große 
Begeisterung bei den Teilnehmenden.

Foto: OTV

Oschatz. „Im August ist die 
Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk 
Oschatz zurückgegangen. Aus-
schlaggebend dafür waren vor al-
lem weniger Arbeitslosmeldun-
gen und ein Zuwachs bei den Be-
schäftigungsaufnahmen. Weiter-
hin rückläufig ist dagegen das 
Angebot an freien Stellen“, er-
klärte Arbeitsagenturchefin Su-
san Heine.

In Nordsachsen erhalten 
gegenwärtig insgesamt 8564 
Menschen Bürgergeld, darunter 
4578 Arbeitslose. „Mit unseren 
Kooperationspartnern können 
wir Unterstützungsleistungen 
beispielsweise für Familien und 
langzeitarbeitslose Menschen 
anbieten. Das ist im Hinblick auf 
deren Teilhabemöglichkeiten der 
richtige Weg. Darüber hinaus zie-
len viele unserer Aktivitäten auch 
auf Menschen mit Migrationshin-
tergrund ab“, erklärt der stellver-
tretende Jobcenter-Geschäfts-
führer Mark Gäbelein. Mehr als 
ein Fünftel der arbeitslosen Men-
schen in Jobcenter-Betreuung 
sind Ausländer und mehr als die 
Hälfte der betreuten Personen ist 
langzeitarbeitslos.

Im Landkreis Nordsachsen ist 
im August die Arbeitslosigkeit um 
125 Personen beziehungsweise 
1,8 Prozent auf 6962 Personen 
zurückgegangen. Im Vergleich 

gement aus. Im Rahmen der Ver-
anstaltung wurden insgesamt 
neun aktive Mitglieder für ihr 
langjähriges Engagement für die 
Blasmusik geehrt: Annika und 
Ina Schwarze (jeweils zehn Jah-
re), Jörg Klauß, Jörg Hahn und 
Ronald Wallburger (jeweils 20 
Jahre), Simone Wallburger und 
Gerd Heinich (jeweils 30 Jahre), 
Sybille Wiemer für 40-jähriges 
und Gottfried Schwarze für 50-
jähriges Engagement für die 
Blasmusik.

Ebenfalls im Rahmen dieser 
Veranstaltung beteiligt sich der 
Musikverein Lampertswalde an 
der Kampagne „Engagement 
macht stark!“ (https://www.en-
gagement-macht-stark.de/), die 
während der bundesweiten Wo-
che des bürgerschaftlichen En-
gagements vom 20. bis 30. Sep-
tember die Bedeutung ehren-
amtlichen Einsatzes und der 
Amateurmusik besonders sicht-
bar machen und politischen Ent-
scheidungsträgern nahebringen 
soll. Sichtbar werden dabei auch 
die Freude und der Gemein-
schaftssinn. Beides gehört zur 
Amateurmusik ganz selbstver-
ständlich dazu.

Nach einem zünftigen Früh-
schoppen mit den Trebsener 
Blasmusikanten fand am Sonn-

tagnachmittag dann der Höhe-
punkt dieses Wochenendes 
statt. Musiker aller vier mitwir-
kenden Musikvereine gaben ein 
Gemeinschaftskonzert mit böh-
mischer Blasmusik. Mit der Auf-
führung eines „Großen Zapfen-
streichs“, der sowohl den aus-
führenden Musikern als auch 
dem Publikum reichlich Gänse-
hautmomente bescherte, klang 
das Jubiläum auf fulminante 
Weise aus. Das Publikum be-
dankte sich mit frenetischem 
Applaus und Standing Ovations 
bei den vier Musikvereinen.

Der Musikverein Lampertswalde unter seinem Vorsitzenden Georg 
Andre reihte sich mit dem Jubiläumswochenende in die Kampagne 
"Engagement macht stark" ein. Bundestagsabgeordnete Dr. Chris-
tiane Schenderlein würdigte in ihrem Grußwort die Bedeutung des 
Ehrenamtes. Fotos: Musikverein Lampertswalde e.V.

Dass Blasmusik generationen-
übergreifend Freude bereitet, 
bewies der Musikverein Lam-
pertswalde auch beim Jubilä-
umskonzert.

Bewegung am 
regionalen 
Arbeitsmarkt
Arbeitslosigkeit im August zurückgegangen / 
Stellenangebot weiter rückläufig

zum Vorjahr nahm die Arbeitslo-
sigkeit um 257 Personen bezie-
hungsweise 3,6 Prozent ab. Die 
Arbeitslosenquote ging im Au-
gust um 0,1 Prozentpunkte auf 
6,5 Prozent zurück. Im vergange-
nen Jahr lag die Arbeitslosenquo-
te bei 6,8 Prozent.

Von den insgesamt 6962 
arbeitslos registrierten Personen 
wurden 2384 Frauen und Män-
ner von der Arbeitsagentur (mi-
nus 61 Personen zum Vormonat) 
und weitere 4578 Personen vom 
Jobcenter (minus 64) betreut. 
385 Frauen und Männer konn-
ten im August ihre Arbeitslosig-
keit durch die Aufnahme einer 
neuen Beschäftigung beenden. 
Das sind 31 Arbeitsaufnahmen 
beziehungsweise 8,8 Prozent 
mehr als im Vorjahr. Insgesamt 
371 Personen mussten sich im 
aktuellen Monat nach einem Be-
schäftigungsende arbeitslos 
melden. Das sind 53 Arbeitslos-
meldungen beziehungsweise 
12,5 Prozent weniger als vor 
einem Jahr.

233 neue Stellen meldeten die 
Unternehmen im August dem 
gemeinsamen Arbeitgeberser-
vice von Agentur und Jobcenter 
Nordsachsen zur Besetzung. Das 
sind 80 Stellen beziehungsweise 
rund ein Viertel weniger als im 
Vorjahr.

Zünftiges 
Festwochenende im 
Schlosspark
Musikverein Lampertswalde e.V. feierte 65-jähriges Jubiläum mit 
vielen blasmusikbegeisterten Gästen

Lampertswalde. 65 Jahre 
Musikverein Lampertswalde e.V. 
boten einen tollen Anlass für ein 
zünftiges Festwochenende am 
letzten Augustwochenende.

Unter dem Motto „Blasmusik 
für Alt und Jung – den richt’gen 
Schwung“ wird in Lampertswal-
de seit nunmehr 65 Jahren er-
folgreich Musik gemacht. Der 
Leitspruch kommt auch nicht 
von ungefähr. Mit 25 aktiven 
Musikern von 14 bis 82 Jahren 
werden ganze Generationen 
miteinander verbunden. So wur-
de am 24. und 25. August im 
Schlosspark zünftig und mit viel 
Blasmusik das Jubiläum gefeiert.

Mit den Kemmlitzer Blasmusi-
kanten, der Original Jahnataler 
Blasmusik und den Trebsener 
Blasmusikanten fanden sich 
gleich drei befreundete Gastver-
eine zum Festkonzert und ge-
meinsamen Feiern in Lamperts-
walde ein. Am Samstag Abend 
fand dann das Jubiläumskonzert 
des Musikvereins im gut gefüll-
ten Festzelt statt. Hier wurde 
den Zuhörern bei einem breit ge-
fächertes Programm aus böhmi-
schen Polkas, neuen Polkas und 
modernen Titeln wie einem AB-
BA-Medley und dem Slow-Beat 
„My Dream“ bei eh schon hei-
ßen Temperaturen ordentlich 
eingeheizt. 

Als Ehrengäste konnte der 
Musikverein Lampertswalde die 
Cavertitzer Bürgermeisterin 
Christiane Gürth, die Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Christiane 
Schenderlein und Dr. Eckhard 
Rexroth, Beigeordneter des 
Landkreises Nordsachsen, be-
grüßen. In den jeweiligen Gruß-
worten stellten diese insbeson-
dere die Bedeutung des Ehren-
amtes in den Fokus und spra-
chen allen Vereinsmitgliedern 
und allen voran dem ehemali-
gen Vorstandsvorsitzenden 
Klaus Köppe und jetzt amtieren-
den Vorstand um den Vorsitzen-
den Georg Andre ihr herzliches 
Dankeschön für das tolle Enga-

 KRAFTFAHRER 
für modernen Tankzug gesucht!

Wir suchen Kraftfahrer im Nahverkehr
(Hängerzug) und im Fernverkehr (Scania Sattelzug)

Arbeitszeit garantiert Mo.–Fr.
Gute Verdienstmöglichkeit/Spesen/VWL,
ADR-Schein nicht zwingend erforderlich!

Bei Interesse bitte melden unter:
Tel. 0176 16660300, Herr Zornik Transport

Suchen rüstigen Mitarbeiter
auf Stundenlohnbasis für Hausmeister-
und Winterdiensttätigkeiten in Torgau.

Bewerbungen bitte an:
TANGENS Wirtschaftsakademie GmbH

Brückenkopf 9, 04860 Torgau oder an
bewerbung@tangens-akademie.de

Duales Studium 2025 (m/w/d):
Allgemeine Verwaltung Bauingenieurwesen - Hoch- und Ingenieurbau
Nachhaltige Ingenieurwissenschaft für Immobilien und Anlagen

Ausbildung 2025 (m/w/d):
Kaufmann/-frau für Bürokommunikation Verwaltungsfachangestellte
Vermessungstechniker Straßenwärter

Bewirb dich ab sofort unterwww.regionshelden.de für eine Ausbildung oder ein Duales Studium 2025 beim Landratsamt Nordsachsen

Stellenausschreibungen
Bei der Stadt Belgern-Schildau sind folgende Stellen

Sachbearbeiter Assistenz des Bürgermeisters (m/w/d)
Sachbearbeiter Bürgerbüro (m/w/d)

neu zu besetzen.
Die kompletten Stellenausschreibungen können auf der Homepage

der Stadt Belgern-Schildau unter www.belgernschildau.de/
Bürgerservice/Stellenausschreibungen eingesehen werden.

Bewerbungen an: Elektro-Haupt GmbH - Audenhain
Am Schwarzen Graben 123 - 04862 Mockrehna,

E-Mail: Bewerbung@elektro-haupt.de

Mitarbeiter
gesucht (w/m/d)

Festeinstellung ab sofort oder später

elektro-haupt

Ihr kompetenter Dienstleister

 Sachbearbeiterin – Verwaltungstätigkeiten
Aufgaben:
– Projektbearbeitung, Projektabrechnung
– allgemeine Verwaltungstätigkeiten

Voraussetzungen:
– flexibel, anpassungsfähig, teamfähig
– Berufserfahrung, fachlich auf aktuellem Wissensstand
– PC-Kenntnisse und selbständiges Arbeiten

 Auszubildende –
Elektroniker Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik
– Realschulabschluss 10.Klasse, Kenntnisse Physik, Mathematik,
Chemie und Technik

– Interesse Elektrotechnik und für handwerkliche Tätigkeiten

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101
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lungszentren von Dresden, Leip-
zig und Chemnitz richtet, war 
auch im Jahr 2024 sehr hoch. 
Insgesamt erreichten die Kultur-
stiftung von Januar bis Juni 769 
Anträge mit einem Antragsvo-
lumen von mehr als 2,3 Millio-
nen Euro. Für die Förderung 
standen für das Jahr 2024 insge-
samt 800 000 Euro zur Verfü-
gung.

Zu den geförderten Kleinpro-
jekten gehört unter anderen der 
Kunstraum Berggut Oschatz. 
Dieser hat den Künstler Sebas-
tian Jung zu einer neuen künst-
lerischen Intervention eingela-
den. Basierend auf Erzählungen 
von Menschen aus Oschatz ent-
stand die Ausstellung „Ostschu-
le 4 – Die Zaubernden von Oszt“, 
die noch bis 22. September in 
und um das Berggut zu sehen ist. 
Die Kulturstiftung unterstützt 
das Projekt mit 3000 Euro.

Die Antragsfrist für Vorhaben 
im Jahr 2024 ist zum 30. Juni ab-
gelaufen. Eine Antragstellung 

für Kleinprojekte im kommen-
den Jahr wird voraussichtlich 
Anfang 2025 möglich sein.

Mitte 2019 rief die Kulturstif-
tung des Freistaates Sachsen 
erstmals den Kleinprojektefonds 
für den ländlichen Raum ins Le-
ben. Das Förderprogramm 
unterstützt ganzjährig und auf 
einfachem Wege kleinere 
Kunst- und Kulturprojekte in 
den ländlichen Regionen Sach-
sens. Die Förderbeträge reichen 
von 500 bis maximal 5000 Euro. 
Das besondere Anliegen des 
Kleinprojektefonds ist die Stär-
kung des bürgerschaftlichen En-
gagements vor Ort.

Von 2019 bis 2024 wurden 
mit dem Programm bereits über 
1500 Kleinprojekte in 283 säch-
sischen Gemeinden mit mehr als 
4,6 Millionen Euro gefördert.

2 Mehr Informationen unter 
https://www.kdfs.de/foerderung/
programmfoerderung/kleinpro-
jektefonds 

Angebote zum 
Tag des offenen Denkmals
Diesen Sonntag laden zahlreiche historische Stätten zu Führungen und Besichtigungen ein

Oschatz. Zum Tag des offenen 
Denkmals an diesem Sonntag, 
dem 8. September, öffnen bun-
desweit

Denkmäler ihre Pforten für al-
le Interessierten. Auch in 
Oschatz besteht die Möglich-
keit, verschiedene Denkmäler 
und Sehenswürdigkeiten zu be-
sichtigen sowie an thematischen 
Führungen teilzunehmen. 

So sind von 11 bis 17 Uhr die 
St.-Aegidien-Kirche und Türmer-

wohnung geöffnet. Hier werden 
Führungen auf dem Kirchen-
dachboden und durch die Schus-
terwerkstatt angeboten. Im Berg-
gut Oschatz wird um 11 und um 
14 Uhr zu Führungen zur Ge-
schichte des Anwesens und 
durch die Ausstellung von Sebas-
tian Jung eingeladen. Treffpunkt 
ist das Berggut Oschatz. Das 
Vogtshaus Oschatz ist von 13 bis 
17 Uhr geöffnet. Führungen gibt 
es zu jeder vollen

Stunde. Zwischen 13 und 17 
Uhr können Interessierte an Füh-
rungen über das Gelände „Wüs-
tes Schloss

Osterland“ des Oschatzer Ge-
schichts- und Heimatvereins teil-
nehmen. Die Klosterkirche 
Oschatz öffnet von 14 bis 16 Uhr 
ihre Türen zum Mittelschiff. Ver-
weilende können sich hier Kaffee 
und Kuchen munden lassen. Die 
Oschatz-Information lädt zwi-
schen 14 und 17 Uhr zur Besichti-

gung des Schwarzen Sacks im Rat-
hauskeller ein. Das Stadt- und 
Waagenmuseum mit Wachturm 
und Schlümpfe-Sonderausstel-
lung ist von 14 bis 17 Uhr für Besu-
cherinnen und Besucher geöffnet. 
Vor den Toren Oschatz’, in Leuben, 
finden zwischen 14 und 17 Uhr 
Schloss- und Parkführungen statt. 

Ein wichtiger Hinweis: Zum Teil 
sind die Sehenswürdigkeiten und 
Führungen zum Tag des offenen 
Denkmals kostenpflichtig.

Filter sollten gespült werden
Empfehlung des Gesundheitsamtes nach der Havarie vom 27. August
Oschatz. Nach einem Schaden 
am Trinkwasserversorgungsnetz 
in Oschatz – verursacht am Diens-
tag, dem 27. August, durch 
Arbeiten an der Gasleitung in der 
Freiherr-vom-Stein-Promenade/
Ecke Altoschatzer Straße – ist es 
zu Trübungen des Trinkwassers 
gekommen.

„Das Leck in der Trinkwasser-
leitung konnte zwar sehr zügig 
behoben werden, wodurch es 
kaum Einschränkungen in der 
Versorgung gab, dennoch sind 

die Auswirkungen dieses Zwi-
schenfalls weitreichend“, erklärt 
Martin Moisel. Er verantwortet 
als stellvertretender Niederlas-
sungsleiter von Veolia in Döbeln 
den Trinkwasserbereich und be-
tont, dass die Trübungen im Trink-
wasser nicht gesundheitsschädi-
gend sind.

„Wir konnten die Trinkwasser-
versorgung der Kunden des Was-
serverbandes Döbeln-Oschatz, 
die in der Freiherr-vom-Stein-Pro-
menade wohnen, weitgehend 

aufrechterhalten, indem wir ver-
schiedene Bereiche des Netzes 
umgeschiebert haben. Das bringt 
veränderte Strömungsgeschwin-
digkeiten mit sich. Dadurch kön-
nen sich von den Innenwänden 
der Leitungen feinste Partikel lö-
sen, die dann mit dem Fluss des 
Wassers weggeschwemmt wer-
den“, erläutert Martin Moisel. 
Diese Partikel könnten sich im Fil-
ter der Hausinstallation festset-
zen. Das Gesundheitsamt des 
Landkreises Nordsachsen emp-

fiehlt den Verbrauchern deshalb, 
den Filter ihrer Hausinstallation zu 
spülen, um negative Auswirkun-
gen auf die Trinkwasserqualität 
zu vermeiden. 

Wie Martin Moisel ausführt, sei 
die monatliche Spülung des Fil-
ters in der Hausinstallation in je-
dem Fall sinnvoll und empfeh-
lenswert. Da es verschiedene Fil-
tertypen gibt, sollten sich Haus-
eigentümer beim Spülen an der 
jeweiligen Bedienungsanleitung 
orientieren.

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 8. September 2024

Kulturstiftung fördert 
Kleinprojekte im 
ländlichen Raum
Finanzspritze für Ausstellung im Berggut Oschatz

Dresden/Oschatz. 327 
Kunst- und Kulturträger in Sach-
sens erhalten in diesem Jahr 
eine Förderung aus dem „Klein-
projektefonds für den ländli-
chen Raum“. Die geförderten 
Projekte und Veranstaltungen 
finden in rund 180 Städten und 
Gemeinden in ganz Sachsen 
statt. „In nahezu jedem zweiten 
Ort in Sachsen können wir mit 
unserem Kleinprojektefonds 
Kunst- und Kulturprojekte 
unterstützen. Die Bandbreite 
reicht von Theateraufführun-
gen, Ausstellungen, Lesungen 
und Konzerten bis hin zu Kin-
der- und Jugendprojekten. Das 
zeigt, wie lebendig und vielfältig 
das kulturelle Engagement der 
Menschen in den ländlichen Re-
gionen Sachsens ist“, so Stif-
tungsdirektor Prof. Dr. Manuel 
Frey.

Die Nachfrage in dem 2019 
eingeführten Förderprogramm, 
das sich dezidiert an Kunst- und 
Kulturinitiativen abseits der Bal-

Ernüchternde Prognosen 
für zwei markante Stadtbäume
Pilzbefall und Kettensägen-Angriff machen Rotbuche und Friedenseiche zu schaffen

Oschatz. Wenn Andrea Klö-
ditz mal so richtig Stress hat, 
dann stellt sie sich an das Fenster 
ihres Büros und schaut in die gro-
ße Baumkrone der Rotbuche im 
Schulpark. „Das beruhigt wirk-
lich“, sagt die Leiterin der Ro-
bert-Härtwig-Oberschule. Wie 
lange sie auf dieses Mittel zur 
Stressbekämpfung noch zu-
rückgreifen kann, ist allerdings 
ungewiss.

Die beruhigend wirkende Rot-
buche wurde im Jahr 1883 ge-
pflanzt und ist als Naturdenkmal 
eingestuft. Kürzlich wurde der 
Baum gründlich untersucht. „In 
diesem Zuge wurde festgestellt, 
dass die Holzzersetzung gegen-
über der letzten eingehenden 
Untersuchung 2019 stark fort-
geschritten ist“, teilte Haupt-
amtsleiter Martin Sirrenberg auf 
Anfrage mit.

Grund dafür ist der Befall mit 
Riesenporling. Das ist ein Pilz, 
der das Holz der befallenen Bäu-
me nach und nach zersetzt und 
damit letztendlich auch deren 
Standsicherheit gefährdet.

„Ich bin sehr interessiert da-
ran, den Baum zu erhalten, weil 
er zum Bild unserer Schule dazu-
gehört“, so Schulleiterin Klöditz. 
Allerdings dürfe die Sicherheit 
der Schüler und Lehrer nicht 
durch herabfallende Äste oder 
durch ein Umkippen des gesam-

ten Baumes in Gefahr gebracht 
werden.

Laut Hauptamtsleiter Sirren-
berg wurde die Buche bereits im 
Jahr 2020 aufgrund des Pilzbe-
falls eingekürzt. Jetzt sei festge-
stellt worden, dass der Baum 
eine Wunde an einem starken 
Ast habe, wo die Fäule eindrin-
ge. Im Bereich der Krone sei Tot-
holz entstanden. „Zudem wur-
de eine Wurzelkernfäule mittels 
Klopfprobe festgestellt“, so der 
Hauptamtsleiter.

Im Ergebnis der jüngsten 
Untersuchung sei festgestellt 
worden, „dass der Baum zumin-
dest kurzfristig erhaltensfähig 

ist“, so Sirrenberg. Um dieses Ziel 
zu erreichen, müsse die Baumkro-
ne weiter eingekürzt werden. Die 
Oschatzer Rotbuche ist jetzt 141 
Jahre alt und liegt damit knapp 
unter dem Altersdurchschnitt 
dieser Baumart in Deutschland, 
der mit 150 Jahren angegeben 
wird. Das Höchstalter von Rotbu-
chen liegt bei 300 Jahren.

Auch Friedenseiche 
in Gefahr

Die Rotbuche vor der Robert-
Härtwig-Schule ist nicht der ein-
zige betagte Problem-Baum im 
Stadtgebiet. Auch das Überleben 

der 20 Meter hohen Oschatzer 
Friedenseiche an der Kreuzung 
Promenade/Altoschatzer Straße 
aus dem Jahr 1872 ist in Gefahr. 
Am 13. Juni hatte ein Mann mit 
einer Kettensäge mit Benzinmo-
tor an drei Stellen in die oberirdi-
schen Wurzeln der Promenaden-
Eiche geschnitten, der tiefste 
Schnitt war 14 Zentimeter in das 
Holz eingedrungen. Laut Polizei 
soll ein 72-jähriger Oschatzer die 
Tat verübt haben.

Lebensdauer verkürzt

Wie die Stadt jetzt mitteilte, hat 
die Baumgutachterin Elke Gro-
nek aus Borsdorf Anfang August 
die Wurzelschäden untersucht. 
Ergebnis: Durch die Schnittwun-
den ist die Wasser- und Nähr-
stoffversorgung des Baumes 
eingeschränkt. Pilzsporen wer-
den durch die Wunden eintreten 
und einen Fäulnisprozess im In-
neren des Baumes in Gang set-
zen und somit das Leben der 
Friedenseiche verkürzen. Der 
prächtige Baum werde den Ket-
tensägen-Angriff zwar überste-
hen, so die Gutachterin. Doch 
künftig müssten zusätzliche 
Kontrollen erfolgen, um die 
Nachwirkungen der Schnitt-
wunden auf die Vitalität und 
Standsicherheit des Baumes be-
urteilen zu können. Eichen kön-
nen zwischen 500 und 1000 
Jahre alt werden.

Gute Erfahrungen 
mit Platanen

Auch wenn die uralten Stadt-
bäume noch für ein paar Jahre 
gerettet werden können, das 
ewige Leben werden auch sie 
nicht haben. Im Angesicht des 
Klimawandels müssen sie ir-
gendwann durch Baumarten er-
setzt werden, die gut mit der zu-
nehmenden Trockenheit zu-
rechtkommen. Welche sind 
das? „Wir haben gute Erfahrun-
gen mit Platanen gemacht, die 
Trockenheit wegstecken“, sagt 
der Oschatzer Stadtgärtner Tho-
mas Seidel. Geeignet seien 
außerdem Mehlbeerbäume und 
Apfeldornbäume. FH

Schüler der Robert-Härtwig-Schule Oschatz schauen besorgt zur Krone der gefährdeten Buche vor 
ihrem Schulhaus. Foto: Frank Hörügel

Die mit einer Kettensäge beschädigte Eiche an der Oschatzer Pro-
menade wurde als Friedenseiche nach dem Deutsch-Französischen 
Krieg 1870/71 gepflanzt. Foto: Frank Hörügel

Ihre Angebote bitte an:
Michaels-Immobilien

(RDM Sachsen e.V.)
info@michaels-immobilien.de
www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2931

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Wir suchen ständig sachsenweit: Ein-, Zwei- & Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe,Wochenendgrundstücke undMietwohnungen in Oschatz, Mügeln, Dahlen und

den GemeindenWermsdorf, Naundorf & Liebschützberg

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Husky Schäferhund Mix 4 Mona-

te alt, suchen ein liebes Zuhau-

se, 550* Tel. 0162/8562927

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Er, 45J. / 1,72 m, NR., berufstätig,
bodenständig, treu und ehrlich,
sucht die richtige Frau für's Le-
ben. SMS an 015151892504

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Hallo Willi, konnte dich Freitag-
abend nicht zurückrufen, hab
keine Nummer von dir, bitte
melde dich nochmal 0162
6841556

Attr. schlanker Mann 54j. sucht
schlankes Rehlein für die schö-
nen Dinge zu Zweit.Gern auch
gebunden! Tel. 0176/79751829

Rottweilerwelpen entwurmt,
geimpft, gechipt, 12 Wo. alt,
0174 6794612

Verk. schlachtreife Kaninchen/8
Wo. alt 0162 4547666

Verschenke Heimtrainer v. Kettler
m. elektron. Anzeige (fast neu).
Abzuholen in Torgau. Tel. 03421
903149

Su. Simson Moped für mein Kind!
Auch vermeintlichen Schrott
oder Rahmen Tank und Seiten-
deckel tel 015209152414

Verm. ab 01.10.2024 2-R-Whg.,
Kü./B in Rosenfeld, 50m², m.
Stellpl., 200,-€ KM + NK zzgl. 3
MM Kaution 0173 2433804

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF

TIERMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

2 ZIMMER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

MIETANGEBOTE

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER

GEWERBLICHE IMMOBILIENGESUCHE



Großer Trödelmarkt an 
diesem Samstag
Rund ums Oschatzer Museum wird von 9 bis 17 Uhr gestöbert 
und gefeilscht

Erntedankfest in Sörnewitz
Kirchgemeindemitglieder wollen zur Finanzierung der Orgelreparatur beitragen
Sörnewitz. Nach fast zwei-
jähriger Bauphase konnte in Sör-
newitz im Februar 2023 die Wie-
dereröffnung der neu sanierten 
Kirche gefeiert werden. Seitdem 
erstrahlt der gesamte Innen-
raum in neuem Glanz. Natürlich 
mussten vor Baubeginn unzähli-
ge Vorbereitungsmaßnahmen 
ergriffen werden. So musste 
unter anderem die Orgel der Kir-
che vorsichtig verpackt werden, 
damit sie die bevorstehenden 
Baumaßnahmen gut übersteht. 
Nach Abschluss der Arbeiten 
wurde die 1859 erbaute Orgel 
wieder sorgsam enthüllt. 

Rein äußerlich schien sie keine 
Schäden davongetragen zu ha-
ben. Eine genauere Begutach-
tung zeigte jedoch auf, dass eine 
umfassende Reinigung der Or-
gel nicht ausreichend sei, um 
diese wieder einwandfrei erklin-
gen zu lassen. Die Orgel muss 
nun ebenfalls einer kompletten 
Sanierung unterzogen werden. 
Die Kirchgemeinde Oschatzer 
Land hat bereits die notwendi-
gen Maßnahmen eingeleitet 
und noch bis 31. Oktober Zeit, 
die entsprechenden Fördermit-
telanträge hierzu zu stellen. 
Auch bei diesem Projekt ist die 
Kirchgemeinde wieder in der 
Pflicht, entsprechende Eigen-
mittel aufzubringen. 

Aus diesem Grund veranstal-
tet der Ortsausschuss von Sör-
newitz am Sonntag, dem 15. 

September, ab 10.30 Uhr in der 
Kirche ein Erntedankfest und 
lädt hiermit ganz herzlich dazu 

ein. Es wird ein Gottesdienst für 
die ganze Familie stattfinden. 
Die Mitarbeiter des Kinderhau-

ses „Zur Sonnenuhr“ aus Ca-
vertitz werden mit einem wun-
derschönen kindgerechten An-
spiel den Gottesdienst begin-
nen. Der Oschatzer Heimatchor 
wird für die entsprechende mu-
sikalische Unterhaltung sorgen. 
Zum kräftigen Mitsingen wird 
ebenso bereits jetzt schon ein-
geladen. 

In Anschluss an den Gottes-
dienst wird Tobias Haase, Fach-
beauftragter für Orgelwesen 
des Evangelisch-Lutherischen. 
Landeskirchenamtes Sachsen, 
in einem kleinen Vortrag einiges 
zum Erbauer der Sörnewitzer 
Orgel beziehungsweise über 
die Orgel allgemein erzählen 
und selbstverständlich auch 
gern Fragen hierzu beantwor-
ten.

Des Weiteren wird auch zum 
Mitmachen herzlich eingela-
den. Nachdem der Dreschflegel-
verein Klötitz seine Schauvor-
führung beendet hat, besteht 
für Groß und Klein die Möglich-
keit, sich einmal selbst im Dre-
schen mit den Geräten aus 
Großmutters Zeiten zu versu-
chen. 

Damit die Stimmen zum Sin-
gen gut geölt sind und die Kraft 
zum Dreschen vorhanden ist, 
wird für das leibliche Wohl ge-
sorgt. 

Nach der aufwendigen Sanierung präsentiert sich die Sörnewitzer Dorfkirche als Schmuckstück. Ab-
schließend soll noch die kleine, vom Eilenburger Orgelbaumeister Nikolaus Schrickel 1859 geschaffe-
ne Orgel instand gesetzt werden.  Foto: Jana Brechlin

Oschatz. An diesem Samstag, 
dem 7. September, findet wie-
der der beliebte Trödelmarkt 
rund um das Oschatzer Stadt- 
und Waagenmuseum, statt. 

Ob Omas Geschirr, Opas Bü-
cher, so manche Rarität oder der 
längst nicht mehr benutzte 
Hausrat – zwischen 9 und 17 Uhr 
wird so manches Schnäppchen 
und sicher der eine oder andere 
kleine und große Schatz zum 
Kauf angeboten. Alle Schnäpp-
chenjäger und Sammler sind 
eingeladen, hier zu stöbern, zu 
suchen und zu feilschen.

Nach dem Bummel über den 
Trödelmarkt lädt das Oschatzer 
Stadt- und Waagenmuseum zu 
einem Besuch in die Sonderaus-
stellung „Voll verschlumpft – 
Willkommen in der Schlumpfen-
welt!“ zwischen 10 und 17 Uhr 
ein. 

Schlümpfe begleiten die 
Sammlerin Stephanie Steiner 
schon ein Leben lang. Wort-
wörtlich könnte man meinen, 
ihr wurden die kleinen blau/wei-
ßen Wesen ins Kinderbett gelegt 
und sind seitdem ein Teil von ihr. 
In der Sonderausstellung lasst 
sie alle Schlupfliebhaber in deren 
fröhliche Welt eintauchen.Zu 
entdecken gibt es von A wie Az-
rael, der Katze des bösen Zaube-

rers Gargamel, bis Z wie Zauber-
schlumpf alles rund um die 65-
jährige Geschichte. 

Insgesamt zählen um die 
5000 Stücke zu Stephanie 
Steiners Sammlung, davon über 
1000 Schleich-Figuren. Doch es 
sind nicht nur die Figuren zu se-
hen, die viele aus ihrer Kindheit 
kennen, auch jetzige Figuren 
aus dem Ü-Ei oder McDonalds-

Serien lassen Kinderherzen hö-
herschlagen. Aber auch Spiele, 
Verpackungen von süßen Sa-
chen, Plüschtiere und vieles 
mehr wird im Oschatzer Mu-
seum gezeigt. 

Es lohnt sich also, an diesem 
Samstag in der Oschatzer Innen-
stadt den Trödelmarkt sowie das 
Stadt- und Waagenmuseum zu 
besuchen. 

Rund ums Stadt- und Waagenmuseum gibt es vielerlei zu entdecken. Foto: Museum

So manche Rarität lässt Samm-
lerherzen höherschlagen.

Die Flohmarkthändler sorgen 
für ein buntes Angebot.

www.cavalluna.com

19.-20.10.24
Riesa
WT Energiesysteme Arena

Mein Schiff Relax:
Wohlfühlen neu erleben.
Mehr Freiraum. Mehr Genuss. Mehr Entspannung. Mit
der Mein Schiff Relax erleben Sie eine Vielzahl an Neue-
rungen, die ganz auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind.

9 Nächte – Mittelmeer
Juni bis September 2025
Mein Schiff ® Premium-Inklusivleistungen*
inkl. 200 € Frühbucher-Ermäßigung

pro Person ab
* Im Reisepreis enthalten: Vielfältige Kulinarik, Premium-Getränke, Zugang zu SPA &
Sport, Entertainment und Kinderbetreuung. ** Preis p. P. im PRO-Tarif bei 2er-Belegung
einer Innenkabine ab/bis Hafen inkl. Frühbucher-Ermäßigung (limitiertes Kontingent)
bei Buchung bis max. zum 30.09.2024. An-/Abreise nach Verfügbarkeit zubuchbar.
Veranstalter: TUI Cruises GmbH Heidenkampsweg 58 20097 Hamburg Deutschland

1.219 €**

Bis 30.09.2024buchen und sparen.

Reisebüro am Marktkauf
Venissieuxer Str. 6 • 04758 Oschatz
Tel.: 03435 923330
info@reisebuero-oschatz.de
www.reisebuero-oschatz.de

die siemit ihrer einzigartigen Stim-
me undmit wunderbaren eigenen
Liedern und die größten Schlager-
hits begeistern wird. Freuen sie
sich auf ein rauschendes Volks-
musikfest mit ihren Lieblingsstars
live und hautnah und kommen
sie mit auf eine musikalische Rei-
se von Südtirol in die große weite
Welt hinaus. Ein Muss für alle Fans
der Volksmusik und der schönsten
Melodien!

Die „Volkstümliche Musikanten-
parade“ – unterwegs mit den
Stars der Volksmusik gastiert am
Mi. 16.10.24 um 15.00 Uhr im
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz.
Erleben sie eine musikalische Rei-
se von Südtirol hinaus in die weite
Welt mit ihren Volksmusiklieblin-
gen live und hautnah und feiern
sie mit bei diesem Fest der Volks-
musik. Mit dabei sind die Stars
der Volksmusik wie Die Ladiner –
Joakin und Otto aus Südtirol, wer-
den mit ihren schönsten Liedern
aus ihrer Heimat den Dolomiten
für beste Stimmung sorgen und
dieVolksmusikherzen höher schla-
gen lassen. Ebenfalls mit dabei
ist Ronny Weiland der Sänger
mit der tiefen Stimme wird seine
schönsten Lieder präsentieren
und seine vielen Fans begeistern
und für wahre Beifallsstürme
sorgen. Dazu kommt die bezau-
bernde und charmante Sängerin
Katharina Herz aus Thüringen,

VolkstümlicheMusikantenparade
Die Stars der Volksmusik kommen nach Oschatz!

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 - 03435 970242
und an allen bekanntenVVK-Stellen

15. Waldbesitzertag
im Forstbezirk

Taura
14.09.2024 am
Schildbergturm

Waldpflege – Wachstum lenken, Stabilität sichern
Der Forstbezirk Taura lädt Sie herzlich zum Waldbesitzertag am
14.09.2024 um 09:00 Uhr an den Schildbergturm ein.

Jungwuchs- und Jungbestandespflegen sichern und fördern Qualität
und Stabilität für künftige Holznutzungen.
Die schwierigen Fragen zumWann und zumWie werden der thematische
Schwerpunkt der diesjährigen, praxisorientierten Veranstaltung sein.

Weitere Stationen auf dem ca. 0,7 km langen Rundweg sind:
- Fälltechniken, Zufallbringen von Hängern, Vorliefern mit Kleintechnik
- Naturverjüngung-Wildschäden-Bejagung
- Waldumbau(-förderung)
- Forstförderrichtlinie Wald und Forst, Waldschutz, Forstbetriebs-
gemeinschaft, Berufsgenossenschaft

Bitte folgen Sie ab der ehemaligen Forstbaumschule Schildau an der S23
derAusschilderung zum Parkplatz am Schildbergturm oder nutzen folgende
Koordinaten (51.44, 12.89).
Für das leibliche Wohl ist gegen einen Unkostenbeitrag gesorgt und das
Veranstaltungsende für 14 Uhr geplant.
Freundliche Grüße – Ihr Staatsbetrieb Sachsenforst
Forstbezirk Taura
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